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Wenn das Leben zurückkehrt,
wenn der Frühling die Farben zurückbringt,
wenn das Grün, die Farbe der Hoffnung sich zeigt, ganz zart,
wenn das Weiß der Blüten auf Früchte hoffen lässt,
wenn Menschen Türen und Fenster aufmachen,
auch Türen und Fenster zueinander,
wenn mit der Frühlingsluft etwas vom Geist Gottes in unsere Häuser weht,
und unsere Sorgen fort bläst,
Sorgen, die uns niederdrücken,
die auf uns lasten wie ein schwerer Stein und uns den Ausweg versperren,
wenn das Leben uns leicht erscheint,
dann spüren wir – vielleicht nur für Augenblicke –
etwas von der Macht der Auferstehung.

Gott macht lebendig – das ist die Botschaft von Ostern. Er holt seinen Sohn ins Leben 
zurück. Der Schatten des Todes, der mit seiner Endgültigkeit die Menschen von Anfang 
an verfolgt hat, dieser Schatten des Todes wird überstrahlt vom Licht der Auferstehung.

Der Weg der Auferstehung ist ein Weg aus dem Dunkel ins Licht. Das Licht des Auferstan-
denen steht dem Dunkel des Todes entgegen. Es schenkt uns Hoffnung, dass das Dunkle, 
Traurige in der Welt, der Unfrieden, die Gewalt, die Ungerechtigkeit, der Neid - all das 
Leiden, das so viele Menschen durchmachen müssen, nicht ewig bleibt. Es zeigt uns: Die 
Welt ist veränderbar - auch mit unserer Hilfe. Weil wir wissen, dass Gott seine Welt nicht 
dem Tod überlässt, können wir uns mitnehmen lassen vom Licht, das ins Dunkel der Welt 
fällt. Wir können unser Herz, unseren Verstand und unsere Hände dazu gebrauchen, zu 
helfen und Leben zu fördern. 

Ein gesegnetes Osterfest wünscht Ihnen
Joachim Grössing

CHRISTUS IST ALS ERSTER
VON DEN TOTEN AUFERSTANDEN.

SO KÖNNEN WIR SICHER SEIN,
DASS AUCH DIE ÜBRIGEN TOTEN

AUFERWECKT WERDEN.
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Leben In

In den Ländern des Südens haben Frauen häu-
fig wenig bis gar keinen Zugang zu Bildung und 
Landbesitz. In der Arbeitswelt werden sie benach-
teiligt und sind oft Ausbeutung, Unterdrückung 
und Nötigung ausgesetzt. 

Brot für die Welt setzt sich für Frauen und deren 
Rechte ein. Zum Beispiel mit dem Projekt MIRIAM 
in Nicaragua, das Frauen durch Rechtsberatung 
und psychologische Betreuung stärkt.
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Herr Pfarrer Dr. Johann Holzkorn wird nach seiner Erkrankung in den nächsten Monaten 
seinen Dienst ausschließlich im Schuldienst versehen und steht uns als Gemeindepfarrer 
nicht zur Verfügung. Wir wünschen ihm für den Wiedereinstieg alles Gute und Gottes Se-
gen.

Herr Pfarrer Mag. Joachim Grössing (Mör-
bisch) betreut die Gemeinde als Administ-
rator und wird dabei von Herrn Pfarrer Mag. 
Frank Lissy-Honegger (Rust) unterstützt.

Sprechstunden von Pfarrer Mag. Grössing 
Dienstag 09:00 bis 11:00 im Pfarramt in Pöt-
telsdorf.

Herzlich willkommen in der 
Pfarrgemeinde Pöttelsdorf!

Osteraufruf 2015 – Frauen fördern ist unser täglich Brot!

Das Projekt hat drei zentrale Arbeitsgebiete: die AnwältInnen leisten jährlich rund 5.000 
Betreuungsgespräche in der Rechtsberatung. PsychologInnen bieten kompetente Hilfe 
für Frauen und Mädchen, die von Gewalt oder deren Folgen betroffen sind. Und mit Bil-
dungsveranstaltungen wie Workshops wird ein wichtiger Beitrag zur Gewaltprävention 
geleistet. Auch VertreterInnen von staatlichen Institutionen – wie zum Beispiel Polizei-
beamtInnen – werden von MIRIAM fachlich geschult.

Auch Ihr Beitrag zählt!

Brot für die Welt
IBAN: AT67 2011 1287 1196 6366
BIC: GIBAATWWXXX
Kennwort: Frauen fördern / MIRIAM

Ihre Spende ist steuerlich absetzbar! 



Leben In
seite 3

Konzert mit dem Ensemble Vokal8 

fvdavdavf

Neue Leitung der Telefonseelsorge

Superintendent Mag. Manfred Koch beauftragte am 1. März Frau Mag. 
Petra Sabine Lunzer zur Leitung der Telefonseelsorge Burgenland. Die 
evangangelische und katholische Kirche stellen im Burgenland je eine 
gleichberechtigte Leiterin. Superintendent Koch verabschiedete Frau 
Renate Lopez und bedankte sich für ihr Engagement und ihre Tätigkeit 
als Leiterin der Telefonseelsorge Burgenland.
Die Telefonseelsorge im Burgenland bietet ihren Dienst Rund - um - die - Uhr  
zum Nulltarif an. Am Telefon sitzen abwechselnd rund 70 ehrenamtliche Mit-
arbeitende, die eine Ausbildung in psychotherapeutischer Gesprächsführung 
absolviert haben. Verschwiegen, vorurteilsfrei und verständnisvoll hören 
sie den Anrufenden am Telefon zu. Ohne zu bewerten oder zu urteilen, ver-
suchen sie ihre GesprächspartnerInnen ernst zu nehmen und zu verstehen.

Das gesamte Beratungsangebot der Telefonseelsorge gilt vor allem Men-
schen, die sich in schwierigen Lebenssituationen allein gelassen fühlen, keine 
GesprächspartnerInnen haben und vielleicht sogar darüber nachdenken mit 
ihrem Leben Schluss zu machen.  Hier die Telefonnummer: 142

Das Ensemble Vokal8 hat sich im September 2007 
aus begeisterten Sängern im Umkreis von Wiener 
Neustadt gebildet, die, alle bereits mit Chorerfah-
rung, sich etwas anspruchsvolleres gemeinsames 
Musizieren zum Ziel gesetzt haben. Wie der Name 
sagt, umfasst die Gruppe acht Mitglieder in ge-
mischter Doppelquartett-Besetzung. Nach einigen 
Jahren hat sich ein gemeinsamer Ensembleklang 
entwickelt. Das Repertoire umfasst überwiegend 
bunt gestreute Werke von Beatles bis Abba, von Paul 

Desmond über Rainhard Fendrich und Georg Danzer bis zu den Toten Hosen, dazu kommen Gospels und 
Spirituals. Das Ensemble singt a cappella, das heißt ohne jegliche Begleitung durch Klavier oder andere 
Instrumente, aber mit Verstärkung durch 8 Mikrophone und Tonanlage.

Herzliche Einladung zum Konzert am 29. März 2015
um 16:00 in unserer Kirche in Pöttelsdorf.

Der Reingewinn kommt der Kirchenrenovierung zu Gute.

http://www.telefonseelsorge-martinus.at/index.html 
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Nordbgld. Frauentag am 16. April in Mörbisch - 
„Frauen, Reformation, Bildung“

Woche der Familie 2015 „Vortrag und Diskussion mit 
André Stern in der Bauermühle“

Am Donnerstag, den 16. April 2015 findet in Mör-
bisch der Nordbgld. Frauentag statt. Zum Thema: 
“Frauen, Reformation, Bildung“ referiert die Rekto-
rin des Diakoniewerkes Gallneukirchen, Pfarrerin
Christa Schrauf. Der Nordburgenländische Frauen-
tag beginnt um 09:30 Uhr mit dem Gottesdienst, 
am Nachmittag stehen unter anderem eine Dorf-
führung, eine Filmvorführung und der Besuch des 
Dorfmuseums auf dem Programm. In der Evang. 
Kirche singt die Intendantin der Seefestspiele Mörbisch, Kammersängerin Dagmar Schel-
lenberger. Anmeldung, Busfahrt und Essenswunsch bitte bis 12. April im Pfarramt Pöt-
telsdorf oder bei Susi Hackl unter der Telefonnummer: 0664 / 45 11 180.

„Gottesdienst Anders“ am 3. Mai 2015 um 09:30 Uhr 
in der Martin Luther Kirche, Bad Sauerbrunn

„Gottesdienst Anders“ möchte alle Generationen Großeltern,
Eltern, Teenager und Kinder ansprechen. Er lädt zum Verwei-
len, Mitmachen, Genießen und vielleicht auch zur Eröffnung 
neuer Sichtweisen ein. Der Gottesdienst tritt mit Absicht aus 
dem üblichen Gottesdienstablauf heraus und möchte ganz-

heitlich durch Ansprechen verschiedener Sinne jedem und jeder die Möglichkeit eröff-
nen, das Thema des Gottesdienstes ganz für sich erschließen zu können. In der Vorbe-
reitung wird die Religionslehrerin Tatjana Schallenberger von ihren Kolleginnen Ruth 
Gassner und Barbara Illinger unterstützt. Wir freuen uns wieder auf regen Besuch!

Die „Woche der Familie“ 2015 steht heuer unter dem Thema: 
„Sehnsucht Familie“ – Vom Wunsch nach Stabilität und Ge-
borgenheit“. Dazu findet am Donnerstag, dem 14. Mai 2015 
um 18.00 Uhr in der Bauermühle in Mattersburg ein Vortrag 
mit Diskussion mit André Stern statt.

André Stern, 1971 in Paris geboren, ist Musiker, Komponist, Gitarrenbaumeister, Journa-
list und Autor. Stern erzählt in Mattersburg über seinen Werdegang, über sein Buch: „Ich 
war niemals in der Schule“, und sein Leben in einem  „Großfamilienverbund“. Sein Buch: 
„Mein Vater, mein Freund“ soll Mut machen, die Beziehungen zwischen Vätern und Söh-
nen neu zu vertiefen. Eine Veranstaltung des Kultur- und Bildungsvereins Modell Matters-
burg, der Evang. Frauenarbeit und der Katholischen Frauenbewegung.
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“Leben aus der Quelle” - Als Getaufte 
das gemeinsame Glück feiern

Am 4. Juni 2015 findet das Gustav-Adolf-
Fest in Kobersdorf statt. Das Fest findet an 
einem Ort, der traditionell eine besondere 
Beziehung zum Wasser hat statt und steht 
unter dem Thema „Leben aus der Quel-
le“. Wir kommen zusammen als Getaufte, 
die sich in Gemeinschaft ihres Glücks ver-

Lange Nacht der Kirchen am 29. Mai 2015 - 
Barock-Konzert der ZMS Mattersburg

Die Zentralmusikschule Mattersburg wird am 29. Mai 
die Pfarrkirche Pöttelsdorf mit vielstimmigen, baro-
cken Klängen erfüllen. Das neu renovierte Gottes-
haus bietet dafür einen würdigen Rahmen und auch 
klanglich die besten Voraussetzungen.

Das eigens für dieses Konzert gegründete Streich-
orchester der ZMS wird unter der Leitung von der in 
Pöttelsdorf ansässigen Pädagogin Barbara Klebel-Vock (Geigerin im Concentus Musicus/
Nikolaus Harnoncourt) ein Concerto Grosso von Georg Friedrich Händel und die Suite 
„Fairy Queen“ von Henry Purcell zum Besten geben.

Ein besonderer Fokus wird hier auf den neu an der Musikschule angebotenen Instru-
menten Oboe und Fagott liegen. Die Triosonate für Violine, Flöte und Cembalo von Carl 
Philipp Emanuel Bach ist ein weiterer Höhepunkt im Programm, das von Solo- und En-
semblebeiträgen der Blechbläser, Sänger und Schlagwerker abgerundet wird.

sichern. Wer aus der Quelle leben will, muss sie finden. Zur Quelle geht es gegen den 
Strom. Die Pfarrgemeinde Kobersdorf lädt ein, gemeinsam auf die Quelle unseres Glücks 
zu schauen. Dabei möchte sie auch von der Hoffnung und Freude als Getaufte erzählen, 
Raum und Zeit für Begegnungen schaffen, von Gemeinde zu Gemeinde und Generation 
zu Generation. Freude und Feiern soll beim GAF erlebbar werden.

fvdavdavf

Herzliche Einladung
zu unserem Pfarrgemeindefest

am 14. Juni 2015 nach 
Pöttelsdorf

Programm:

09:30 Uhr Festgottesdienst
Gemeinsames Mittagessen
Kaffee und Kuchen und gemütliches 
Zusammensein
Kinderprogramm am Nachmittag

Pfarrgemeindefest am 14. Juni 2015
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Konzert mit dem Ensemble Klangfarben

Das Ensemble „Klangfarben“ ist als diözesaner Chor im Jahr 2009 gegründet wor-
den. Der Chor gestaltet Gottesdienste mit und veranstaltet Konzerte - vor allem in 
den Evangelischen Kirchen des Nördlichen Burgenlandes. Die Leitung des Chores
hat Diözesankantorin Mareen Osterloh. 
Beim Konzert in Pöttelsdorf wird am 21. Juni 2015 um 17:00 Uhr Barockmusik von 
G. F. Händel, N. Bruhns und J. Staden erklingen. 

Wie ermittelt die Kirchenbeitragsstelle die Kirchenbeitragsgrundlage?

fvdavdavf
Herzliche Einladung zum Konzert am 21. Juni 2015

um 17:00 Uhr in unserer Kirche in Pöttelsdorf

Da die Kirchenbeitragsstelle weder gegenüber den Finanzbehörden 
noch den ArbeitgeberInnen Auskunftsrecht hat, muss die Kirchenbei-
tragsgrundlage eingeschätzt werden. Diese Schätzung erfolgt auf-
grund der vorhandenen Informationen (Alter, Beruf ). Die Schätzung 
kann natürlich von Ihren tatsächlichen Einkommensverhältnissen ab-
weichen. Daher ist die Kirchenbeitragsstelle auf Ihre Mithilfe angewie-
sen bzw. kann nur dann eine Neuberechnung vornehmen, wenn Sie 
die Einkommensunterlagen zur Verfügung stellen. 

Den Kirchenbeitragsrechner der Evangelischen Kirche A.B. und H.B. in Österreich fin-
den Sie auf der Website der Evangelischen Kirche Österreichs unter Kirchenbeitrag 
http://188.21.230.158/kb/kbcalc.php

Für Auskünfte bzw. Gespräche zur Neuberechnung steht Ihnen neben dem Pfarramt (sie-
he Öffnungszeiten Seite 8) Herr Ing. Weng am Mittwoch, 22. April sowie am 7. Mai 2015 
zur Verfügung.

Lustiges und Heiteres

Zum 2. Mal lud die Muttergemeinde am 18. Jänner 
2015 zum Faschingskränzchen in die Alte Schule ein. 

Viel gelacht wurde über die lustigen und heiteren Beiträge sowie über die Sketches „Die 
kluge Sekretärin“, „Die gute Nachbarschaft“ sowie über die „Operation im eigenen Heim“. 
Die Mitwirkenden konnten dabei ihr schauspielerisches Talent und ihr Können zeigen 
und erhielten viel Applaus. „Günter & Erich“ sowie der Männergesangsverein Pöttelsdorf 
sorgten darüber hinaus für beste Faschingsstimmung. Die BesucherInnen konnten sich 
mit Schnürkrapfen, Faschingskrapfen und Würstel stärken.
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Terminblatt 2015

Renovierungsarbeiten im Bethaus in Walbersdorf

Die Kellerdecke in der ehemaligen Lehrerwohnung im Bethaus in 
Walbersdorf zeigte nach 113 Jahren ziemlich starke Abnützungs-
erscheinungen und musste erneuert werden. Im Zuge dessen wird 
auch der Verkaufsraum neu ausgestaltet. Zum Sommerfest am 
2. August 2015 stehen die Räume in neuem Glanz zur Verfügung. 

Herzlichen Dank an alle HelferInnen!



Leben In

Büroöffnungszeiten:
Dienstag, von 08:30 – 11:30 Uhr und Freitag von 16:00 bis 18:00 Uhr
Sekretariat: Karin Spies, Tel. 02626 / 5279, office@pfarrgemeinde-poettelsdorf.at
Administration: Pfarrer Mag. Joachim Grössing, Tel: 0699/18877160
Besuchen Sie uns auf unserer Website: www.pfarrgemeinde-poettelsdorf.at
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KIGO = Kindergottesdienst (ist gleichzeitig mit dem Gottesdienst), Y = Abendmahl

Evangelische Kirche Pöttelsdorf, Hauptstraße 46, 7023 Pöttelsdorf
Evangelische Kirche Bad Sauerbrunn, Schubertallee 6, 7202 Bad Sauerbrunn
Evangelisches Bethaus Walbersdorf, Hauptstraße 49, 7210 Walbersdorf
Villa Martini Sozialzentrum Mattersburg, Michael-Koch-Straße 43, 7210 Mattersburg
Pflegeheim Neudörfl-St. Nikolaus,  Hauptstraße 150, 7201 Neudörfl

Terminblatt 2015

 


